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Der Tabak im Zelöe .
Don Dr . med . Walter Blumenthal .

ES ist wohl nicht viel geiagt : der Tabak ist im Felde fast
onerietzlich , dieie trockenen duftenden BlSüchen bedeuten draußen
unter den oit recht ungünstigen Verhältnissen Ungeheures . Dort rst
der Tabak mehr als das Genutzmrttel der Heimat , er ist Essen ,
Trinlen . Schlaf . DaS Leben im Felde , besonders im Bewegungs -
krieg , stellt trüber ungeahnte Anforderungen an den menschlichen
Körper , an Spannkraft und Frische des Geistes . Auf große An -

strengungen folgt notgedrungen oft nur dürftige Ruhe , die Nahrungs -
und Getränksaufnahme kann nicht immer in normalen Bahnen gehen .
Seeliiche Aufregungen aller Art stürmen auf den überwachten , oft
hungernden oder dürstenden Körper ein . der naturgemäß stärker
davon angegriffen wird , als ein ausgeruhter und regelmäßig aus -
kömmlich ernährter .

In all dielen schwierigen Berhältniffen bewährt sich der Tabak .
Er hilft über den Hunger hinweg , er macht den Duril wenig fühl -
bar . Bei ungenügendem Schlaf verscheucht er das Müdigkeitsgefühl ,
in schwieriger , nervenanspannendcr Situation wirkt er beruhigend .
Und schließlich tröstet er über manche langweilige und öd « Stunde
hinweg , ganz gleich , ob im Graben oder im freien Felde , im Biwak
oder im Quartier . Wie oft habe ich es nicht erlebt : Biwak , wo «
möglich bei ungünstiger Witterung . Verschlafen und verfroren steht
morgens alles herum ; zum Esten ist nicht viel da — ein Stück
Kommißbrot wenn es hoch kommt , etwas Speck , dazu ein Schluck
Kaffee , meistens kalt . Vielleicht bat man aber auch nur
ein Stück Feldzwiebock und einen Trunk Wasser , vielleicht auch
einmal weder das eine , noch das andere . Alle sind wortkarg .
jeder spricht nur das eben Notwendige . Die Zigarrentaichen , die
Tabakspfeifen kommen allmählig hervor , und wie mit einem Zauber -
schlage bat fich das Bild geändert .

Bekannt ist auch die durstverscheuchende Wirkung des Tabaks
als Rauch - oder Kautabak . Wer in heißen Sommer - oder Herbst -
tagen durch wasserarme oder verseuchte Gegenden gezogen ist . wo
es unmöglich oder verboten war zu trinken , der wird den Tabak zu
rühmen wissen . Manchen Offizier kenne ich auch , der unter kritischen
Verhältnissen auS seiner . Geiechtszigarre " ' Ruhe und Sicherheit zu -
gleich aus dem aromatischen Rauch zog , manchen kühnen Patrouillen -
reiter oder Feldwachemührer , der weit länger als 24 Stunden durch
Rauchen den Schlaf verscheuchte und sich auf seinem wichtigen Posten
frisch erhielt .

Eine kurze Erörterung der Pharmakologie des Tabaks wird auch

theoretisch die Richtigkeil meiner Angaben erhärten .
Der Tabatrauch enthält die Produkte der Verbrennung und

trockenen Destillation der Tabakblätter . Diese führen neben vielen
für uns hier ziemlich gleichgültigen Substanzen , wie Kohlensäure .
Stickstoff , Ammoniak , verschiedenen Brandbarzen , vor allem eine

flüchtige organische Bake , das Nikotin , serner eine Reihe von noch
wenig gekannten Geruchs - und Geschmackssubstanzen . Die Haupt -
sächliche Wirkung des Tabaks wird im allgemeinen dem Nikotin zu -
geschrieben , einer im reinen Zustande farblosen , eigenartig riechen -
den , flüchtigen Flüssigkeit . Auch die anderen , zum großen Teil bis -

lang chemisch noch nicht recht faßbaren Stoffe scheinen ihren Anteil
daran zu haben , doch hat sich bis jetzt nur das
Nikotin der Forschung zugänglich gezeigt . In größeren Dosen
ein heftiges Gift , übt es in kleiner Menge , io wie sie etwa
beim mäßigen Rauchen aufgenommen wird , eine eigenartige Wir -

kung auf Muskulatur und Nervensystem aus . Es beruhigt die
Nerven , besonders nach schwerer körperlicher Arbeit , ohne daß etwa
wie beim Alkohol eine rasche Lähmung und Hemmung wichtiger
geistiger Funktionen folgt , und läßt , frei von stärkerer narkotischer
Wirkung , das Gehirn ruhiger und klarer arbeilen . Empfinden und
Wollen werden beeinflußt , und die geistige Spannkraft wird erhöht .

Magen - und Darmbewegungen , die für die Verdauung von großem
Werte sind , werden angeregt , ebenso die Drüsen der Mundhöhle
und des Magens . Hierdurch steigert sich auf der einen Seite
die Verdauungsarbeft des Magens — bekannt ist ja die

„ Verdauungszigarre� — , auf der anderen wird �stärkerer
Speichelfluß erzeugt , welcher kein Durstgefühl aufkommen läßt . Ein
kleiner Teil des Nikotins und sonstiger Tabakbestandteile löst sich
im Speichel , wird verschluck ! und macht die Magenschleimhaut leicht
unempfindlich , verscheucht das Hungergefühl und hilft io über Zeiten
ungenügender Nahrungsaufnahme hinweg . Bei stärkerem Rauchen

zeigt sich vor allem eine erregende Wirkung ähnlich wie beim Kaffee ;
reichlich genossen , vermag der Tabak Müdigkeit zu verscheuchen , was

oft dringend erwünscht ist .
Selbstverständlich folgt auf ein « Periode erhöhter Anspannung

3� Der Sang öer Satije .
Ein Roman aus dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Erste flache Sonne fiel blendend scharf in die Gassen ,
während der westliche Teil des Himmels noch im stumpfen
Blaugrau jüngster Frühe lag . Es war totenstill ; die Stadt

dehnte sich noch ausgestorben mit blassen Schatten im er -

wachenden Tag ; Schläfer aller Art . Karrenkutscher . Last -

träger , Diener lagen in den erdenkbarsten Stellungen unter

den Mauern oder auf den Treppen der Hauseingänge .
Schmutzmilane trillerten und pfiffen in geringer Höhe ; der -

spätete Fledermäuse irrten im Zickzack dem Ezbekijegarten zu ,
und allerorten krähten die Hähne . - - •

Der greise Bauwab hatte , schlaftrunken aufgrunzend ,
dem heimkehrenden Daud geöffnet . Nun stand das neu -

gezimmerte Männlein in dem noch morgenstillen Haus . Ge -

dämpftes Frühlicht fiel durch die gelbseidenen Stores der

Treppenfenstor ; der Neger lag noch mit klaffendem Munde

auf seiner Matratze . Daud ging unhörbar umher , ohne zu -

nächst zu wissen , was er mit sich anzufangen habe . Vor die

offene Tür von Percys Schlafzimmer , der drinnen unter

einem großen Mückennetz seinen kräfttgen Schlummer abhielt .

hockte er sich hin und suchte in seiner Schärpentasche : suchte
und fand ein gähnendes Nichts . Auf einmal überkam ihn
die Müdigkeft ; er sank zur Sefte und schlief auf der

Stelle ein .

Dieser Schlaf war bleiern und traumlos .
Als er emporschrecktc mit leicht zitternden Händen , spürte

er die Nachwirkung eines energischen Fußtritts zwischen den

Schultern , denn Percy , der ins Badezimmer ging , hatte ihn

solcher Art aus dem Wege geräumt . Daud runzelte sehr

finster die Brauen . Dann ging er unter die Treppe .
in die Nähe des Niggers . zog seinen kleinen

Teppich aus dem Versteck und verrichtete stumm seine

Morgcnandacht . Er tat dies etwa seit einem Jahr , sehr
verstohlen , seit er mit den Jngliz zusammenlebte , da er

Fragen scheute . Er tat es weniger aus Glaubensdrang ( war

auch in seinem Alter n. ' ch nicht dazu verpflichtet ) , sondern nur

sozusagen prophylaktisch . Es schien ihm besonders nöttg , die

mechanischen Hüftbewegungen im Kniesitz zu erledigen , das war

besonders hier in der Stadt , ein Gegengift gegen die tausend
unbewußten Verstöße gegen das Gesetz , die er sich gleich den

anderen skrupellos leistete . . .

der verschiedensten Organe eine Zeit der Erschlaffung . Doch ent -
spricht diese beim Tabak nur der vorher geforderten und erzielten
Mehrleistung , sie ist nicht unverhältnismäßig groß wie beim Alkohol
und tritt auch nicht so plöylich ein .

E § liegt auf der Hand , daß ein Produkt , das derartige Wirkungen
auf den Organismus auszuüben vermag , im Uebermaß genofien
auch Nachteile zur Folge haben kann , die in Schädigung des Herz -
und Gefäßapparates , serner in Nervofiiät und gewitien Darm -
störungen ihren Ausdruck finden . Doch treten all d- ese unangenehmen
Seiten des Tabaks fast nur bei übermäßigem Genuß hervor und
sind zum großen Teil raich zu beseitigen . Jedenfalls find sie gerade
» m Felde , wo oftmals aus dem Menschen alles herausgeholt werden
muß . was an Energie . Widerstandskraft und Lelstungsfähigkeit in
ihm steckt , recht gering anzuschlagen gegenüber den großen Borteilen ,
welche der an Tabak Gewöhnte aus diesem Genußmittel zieht , (z)

kleines Zeuilleton .
Fuhrmann hensihel " in üer Volksbühne .

Wohl mancher hat am Montag den schroffen Kontrast der -
spürt , in den uns der Krieg mft der Kunst gesetzt . Während des

ersten Aktes mit seinen unsäglich traurigen Krankenbettszenen ward
es einem so beklommen , so dumpf erstickend , als könnte man diesen
grau in grau gemalten Naturalismus nicht mehr ertragen . Man

sorgte sich heimlich , ob denn Dichterworte noch Macht genug über

kriegsgepeinigte Seelen gewännen . Aber dann ging das Haupt -
manns che Drama seilen Gang . Was stickige Kellerluft war , weitete
sich : ein Menschenschicksal schritt furchtbar - ehern , unabwendbar ein -
her . llnd man ahnt : der Gerhart Hauptmann , der diese schlafische
Dorftragödie dem Leben abtrotzte , der diese Charaktere meitzelte ,
der war doch kein bloßer Beobachter oder peinlicher Wahrheitssucher
nach dein Rezept des „ konsequenten Naturalismus " — nein , den

Fuhrmann hft ein großer Dichter gedichtet , dem , wie man sich auch
sonst steptisch verhalten mag , unbegrenzte Bewunderung gebührt .

Bon diesem Bewußtsein war aber auch die Aufführung getragen .
Die Fnszenierungskunst Reinhardts , die , so oft es angemeffen ist .
gern in Farbensinfonien schwelgt — im Fuhrmann Henschal malte
sie das Zuständliche , Oertliche streng sachlich nach der Wirklichkeit .
In der blau getünchten Stube des Fuhrmanns war nichts , was nicht
hingehört hätte . Desgleichen war das Wirtslokal mit seinen dörfi -
schen Volkstypen ein Meisterstück . Ja , unter diesen , und ob er bloß
als Statist im Hintorgrund gesessen , gäbe es schwerlich einen , der
nicht seine Rolle vortrefflich gegeben hätte . Emil Jannings , Max
Kronert , Friedrich Kühne , Elsa Wagner , Else EckerSberg , Eugen
Rex , Ernst Lubitsch und Otto König sollen da besonders genannt
fein .

Aber die Darstellung der Hauptgestalten , nämlich des Henschel -
schen Ehepaares durch Eduard von Winter stein und Lucie
Höflich : das war doch wohl das Leben selber . Man stand völlig
im Bann dieser Handlungen , man war erschüttert : man erlebte die
moderne Schicksalstragödie , Dichtung und Wirklichkeit flössen in
eins zusammen . Als Hauptmann dann , immer wieder und wieder
hermtsgerufen , mit Winterstein und Lucie Höflich Hand in Hand
vor die Rampe trat , da empfand man es : alle wahrhaftige Kunst
vermag die Menschheft wieder zur Besinnung auf sich selbst zurück -
zuführen . Und das ist ein Trost . e. k.

Tatarennachrichten auf öer Wanderung .
Eine hübsch « Ausammenstellung über die Herkunft besonders

abenteuerlicher Nachrichten gibt ein Louisviller Blatt . ES schreibt :
„ Das „ Journal des Tebats " veröffentlicht eine Depesche aus Mai -
land , die eine aus Bern stammende Nachricht übermittelt . Diese
Berner Nachricht betagt , daß in Berlin große Hungerrevolten statt -
gefunden hätten , bei denen über 200 Personen niedergesäbelt
worden seien . Der „Figaro " bringt ein Telegramm aus Genua ,
das seinen Lesern meldet , der deutsche Vormarsch auf dem Balkan
sei nicht so erfolgreich gewesen , wie die Berliner Presse behauptet
habe . Die amerftanische Presse druckt einen Londoner Funkspruch
ab , in dem erzählt wird , in Amsterdam sei versichert worden , die

deutschen Lebensmittel seien zu Ende und der Kaiser müsse noch
vor Frühsahr um Frieden bitten . Daß sich Oesterreich nach einem

Sonderfrieden scfjitt , erfährt die Union aus einem Madrider Tele -

gramm der römischen „ Tribuna " . Die Londoner Presse erfährt

Heute aber , er wußte nicht warum , war er schier noch
gründlicher bei der Sache als sonst . Ihm war . als muffe er

sich sicherstellen , eine Handlung begehen , die ihn vor dem .
was ihn hier in diesem Hause umgab , abschied , und während
er lautlos in seinem Kopf die Satzreihen vorüberziehen ließ
und dann niedersank , die Stirn auf den Teppich gebeugt , ge -
schah etwas Unausdenkbares , Ueberrumpelndes .

Denn eine Stimme , ganz nahe von oben schrie mitten in

seine verlorene Meditation hinein , schrill und höhnisch :

„ Ay, little chap ! Dein Kopf wird auch nicht besser davon .
wenn du auf - und niederwackelst ! Wo hast du dich denn die

ganze Nacht herumgetrieben , du kleines Schwein ? ! "
Der das schrie , war Percy , war heiterste Ignoranz . Er

kam soeben von der Dusche und war voll morgendlicher
Frische und Tatenlust . Er lehnte , noch kaum bekleidet , dicht
über Daud am Geländer , und klatschte mit dem feuchten

Handtuch über des Beters gebeugten Nacken . Daud fuhr zu -
sammen und warf den Kopf empor .

Wer war das dort oben an der Treppe ? ?
Wer unterfing sich hier , ein Gebet grob zu mißachten ,

niederzuschreien , zu schänden ? ?
Ha . ja . er kannte ihn , er kannte ihn ! Das war der , dem

er nachgekrochen war , dem er geschmeichelt , um dessen Freund¬
schaft er geworben , und der ihm dafür Fußtritte versetzte , wie

gerade jetzt vor einer halben Stunde . In diesem Augenblick .
da Dauds Augen vor Zorn kreisrund aus bebenden Fibern
eines verzerrten Gesichtes starrten , war ihm dieser andere , der
dort oben tanzte . Spottlieder sang und sein Gebet zerschrie .
fremd , grundstemd und nichts als hassenswert .

Blitzschnell gingen ihm alle Demütigungen durch den

Kopf , die er früher erlitten , das Wort »Schwarzer " , mit

dem er bespien worden war , der Raub der Amulette , und

tausenderlei andere Sünden dieses weißen Teufels , dieses

stemden , albernen Dreikäsehochs , der sich wunder etwas dünkte

und doch nur aus Aufgeblasenheit und urteilsschwachcr Dumm -

heit bestand I
Aber jetzt , jetzt , fett der letzten Nacht war die Welt für

Daud verwandelt ; jetzt war die Scheidewand da . jetzt waren

daS kindliche Anschmiegungsbedürfnis . jenes leidende Glück .

aus seinem Blute gefahren , als ob ein Gewitter es gereinigt
habe ! 1

Mit einem einzigen Sprung setzte er über das Geländer .
und viel zu sehr außer sich , um eine Beschimpfung zu schreien .

griff er hastig atmend mit einem Gesicht , das vor Wut litt .

nach Percys Kehle . Dieser nun . viel zu verblüfft , um sich zu

» wehre » , sah ihn »och belustigt au . bis er die Nägel Dauds

aus New Jork , daß Kitcheners Sendung nach dem nahen und fernen
Osten nur sein « Kaltstellung verschleiern soll . Daß die Fordsche
Friedensexpedition im Einverständnis mit dem Präsidenten Wilson
arbeitet , läßt sich ein Kopenhagener Blatt von seinem Korrespon -
denten in Mexiko erzälflen . Aehnliche Kuriosa enthält die deuffche
Presse . Daß sich die Einwohner von Ceylon gegen die Engländer
erhoben haben , erfährt ein Stuttgarter Blatt aus Athen , lieber die
Lage in Aegypten wird einer Wiener Zeitung aus Aden berichtet ,
sensationelle Vorgänge in Bengalen erfahren Berliner Zeitungen
aus Singapore oder Konstantinopel , über die Entschließungen
Griechenlands erhält ei » Bremer Blatt aus Kreta Aufschluß . " ( z)

Der 5urchtiastinkt öer Vögel .
Daß es ein zweckmäßiges Handeln ohne sin auf eigener Er -

fahrung beruhendes Wissen gibt , also doch wohl aus Grund er -
erbter Erfahrungen , wird vielfach behauptet . Als eins der be -
kanntesten Beispiele wird angeführt , daß zwar die Pinguine und
Seeschwalben auf den Kergueleninseln sich von den Mitgliedern
der ISSS zurückgekehrten deutschen Tieffeeexpedition ohne jede
Furcht mit den Händen greifen ließen , daß aber die zahlreichen
Kaninchen sich sehr furchtsam zeigten und bei Annäherung der
Menschen in wilder Hast ihre sicheren Schlupftmnkel auffuchten .
Auch diese Kaninchen hatten ebenso wenig wie die Vögel je einen
Menschen gesehen . Bei den Vögeln war das aber seit Urzeiten
nicht der Fall gewesen , die Kaninchen dagegen waren die Nach -
kommen solcher Tiere , die 25 Jahre zuvor von einer anderen

Tiefseeexepdi tion dort ausgesetzt worden waren , und diese hatten
ihren Nachkommen die instinktive Furcht vor den Menschen vererbt .

Ob aber die kleinen Vögel in gleicher Weise eine Furcht vor
de « Raubvögeln ererbt haben , kann doch fraglich erscheinen . Dr .

Brseß , der diese Frage in der Tierschutzzeitung „ Ibis " bespricht ,
führt an , daß die Vogel trotz ihrer mizweiselhaft guten Angen
doch sehr leicht zu täuschen sind . Bei der Jagd mit dem Uhu kam :
man den lebenden durch einen ausgestopften mit Erfolg ersetzen .
Ein Storch , ein Reiher hat den Hübnern sowie den kleinen Vögeln
in Wald und Flur schon oft ebensolche heillose Angst eingeflößt
wie ein Raubvogel , ja eine Gluckhenne ging gegen eine harmlose
Taube an , die sich bei ihrer Kückenschor niederlassen wollte . Es

mag hier also eine allgemeine Furcht gegenüber jeder außergewöhn -
lichen Erscheinung in der Lust über dem eigenen Haupt , nicht
aber eine spezielle Raubvogelsurcht aus angeborenen Jnstiittten
beruhen .

Man erkennt , daß noch sehr wichtige Fragen der Tierpsycho¬
logie der Lösung harren , die nur auf Grund eines ausgedehnten
BWbachtungSmaterials wird gegeben werden können .

Notizea .

— Vorträge , lieber „ Die wirtschaftliche Begün -
stigung des Kinderreichtums " spricht Dr . Christian in
der Gesellschaft für Rassenhygiene ( Hygienisches Institut , Do -
rotheenstratze 28 ) am Donnerstag , den 24. Februar , abends 8 Uhr .
Gäste willkommen .

— Vorlesung . Am 23 . Februar , ata cd8 8) 4 Uhr , liest
Johannes R. Becher im Siedlungsheim Charlottenburg aus
eigenem Werken .

— Eine Kartoffelausstellung . Die wissenschaftlich
praktische Arbeit an der Kartoffel , der Frucht , die wir erst im Kriege
im ihrem vollen Wett erkannt haben , wird eine Ausstellung vor -
anschaulichen , die vom 23 . bis 26 . Februar in Berlin , Köthener
Straße 38 ( Meistersaal ) , stattfindet . Sie wird eine Uebersicht über
die Ergebnisse der Anbauversuche der Deutschen Kartoffel - Kultur -
Station im Jahre 1915 bringen ; 19 verschiedene Kartoffelsorten ,
die aus 31 Versuchsfeldern angebaut wurden , sind nach der Höbe
der Knollenerträge auf den einzelnen Feldern wie nach den Durch -
schrrtttserttägen an Knollen und Stärke geordnet .

— Die Einwohnerzahl von Kopenhagen . Soeben
wird das volläufige Ergebnis der am 1. Februar dieses JahrcS vor -

genommenen Volkszählung für Kopenhagen und seine nächsten
Nachbarott « belannt gegeben . Danach zählte Kopenhagen selbst
595 782 Einwohner , während die Einwohner der beiden Nachbarorte
Frederiksberg und Gsniofte , die zusammen mit der Stadt Kopen -
Hägen selbst ein einheitliches Besiedelungsgebiet bilden , 99 357 und
31 ' 354 betrug . Im ganzen zählt daher Grotz - Kopenhagen jetzt rund
635999 Einwohner , während die Bevölkerungsziffer desselben Ge -
bietes sich vor 5 Jahren nur aus 584 999 beltef .

spürte , die brefte Schrammen in seine Haut rissen . Nun

erst kam ihm zum Bewußtsein , daß man ihn tätlich
überfiel , und er begann exakt und ärgerlich kleine Boxer -
hiebe auszuteilen . Da Daud dadurch nicht Vertrieben

ward , sondern sich immer erboster an ihn hing und ihn
weiterwürgte , verlor Percy das Gleichgewicht , und beide
rollten ineinander verkrampft , vier , fünf Stufen , bis ans Ende
der Treppe , hinunter . Daud biß , schlug und kratzte , wohin
es traf ; er hieb nach den blassen Augen , die er so plötzlich
mit aller Inbrunst Hatzte , er hieb nach dem blonden Schopf .
nach dem herzförmigen , spöttischen Mund ; kurz nach allem ,
was ihn so maßlos fremd dünkte , und Percy , überwälfigt und

blutend , begann zu schreien .
O, wie klang das neu und musikalisch !
Da fühlte sich Daud plötzlich von einer sehr starken Hand

in die Höhe gehoben und hinweggewirbelt .
Mr . John in blaugestreisten Pyjamas , die kurze Pfeife

im Mund , stand auf dem Schauplatz und sprach mft knarrender
Stimme :

» Was Teufels soll dies hier eigentlich bedeuten ? "
Daud verweilte sich noch unbeweglich , bös blickend und

schweigsam in einiger Entfernung . Das allmächttge Wesen
ergriff den schluchzenden Percy und entfernte ihn in das

Zimmer hinein .
Nach dem Frühstück kam Percy heraus und bat Daud um

Entschuldigung , daß er ihn in Ausübung einer religiösen
Handlung , als in einer ihm unbekannten Zeremonie , zu lln -

recht unterbrochen habe .
» Das sage ich, " fügte er zischend bei . » weil Daddy es

befiehlt , aber das nächste Mal wirst du verprügelt , hat
er gesagt . Das ist kein richtiges Match , wenn man

kratzt und beißt . Dreckfink ! " — Man hörte , wie sehr ihn
diese Schlußbemerkung erleichterte .

Daud hatte nur als Erwiderung ein kleines , spöttisches
Lächeln . „ Ich bin kein meskiner Fellache " , sagte er endlich
stolz und leise ; »ich bin der Sohn eines Effendis . "

» Eines Effendis ? — Und hast kaum die Dorfläuse aus
deinem Hemd geschüttelt ? Du der Sohn eines Effendis , und
bist hinter Eseln hergelaufen ?! "

Daud gab keine Antwort . Zabals Eröffnung saß leuchtend
um sein Herz . Er sah den Sohn seines Dienstherrn noch
eine Weile grübelnd an ; dann schnob er unter kurzem Achsel -
zucken und mit einem leichten Schnalzlaut der Zunge durch
die Nase ( er hatte das Verkäufern abgelernt ) und wandte

sich ab .
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Wiiiieim 6öbel
25 eigene Fllla ' en.

August Holtz
Horm . Ennert , Culroetr . 2»

rUDS |
♦S »igtn >el »llfe »cliifl > M

Kosmalla , E. , 4�,,, .

I

[ lhly & Wolfram
4 Bierbrauerei . , Lie . hdaniilg . �

orauerelBöizoiv
empfiehlt

guaiitatsmere
ersten Rengei

Osw . Berliner
vr - Berliner , hell nnd dunkel

Btaoerei Köoistlaiil
feinste Qualitätsbiere . I

UllnbolsUrauerell
hell - Habelhria - daakel ,

MQnchensr Brautiaus
Berlin nnd Omnienburg

TrinKl ( UanningerBierT

Weissbier , 0. Breitiianpt ,
Pallaadenatr . S? Tel. tili . IUI , »««»
< C HBernnfakrlnen »

JUHL
250 GESCHÄFTE

] . Neumann
200 Niederlagen

4

CTimnor-Essig
1

Obepall « rhlltlloh I J

h Cacao , Schokolade , Coofitfirca P

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiawert
bailabt tn Jedem Banahatt .

4 Oroaan and Farben k
Wardar - Drogarl «, Britz Radawar, 1 1
4 Flelaoh » u. Würntw » . k

W . ÖecR
Inh . i Hasrm . Gnrbsoh

Charlotteaburg , Berlinerst KS- 6S
Fleisoh - nnd Wumlirarenfebrikl
W Uly Geriefte , Detern burger *tr . . il
Otto KongeL Alte Jaoobatr . 86.

nehkn leh Boetoekerstraße 46
iSilftl , Jii . Fleisch . o Wuratfabr

A. Möbes Ndif. j
Flelacbwareo o. Wnrstfabrlk
Berlin W 2t Oranienhur�er�t . 4l

PanlZvarc . Landabere . Allee 13t.
4 tlkto , MBtxen , Pelawaren " >

Sc fceerr , Herrn . , Wilmertd . - St . M
\ i F Kotlbuier .
■ ® ■ * er, | * - a Damm IS/U
4 Kotöiütalwaron »

FHtsHBbnar , Schliem tnnalr . II.
FrnnaiUtkter . Malplaquetatr . üiiJe

4Hnrren - M. Kiiahennarit >

J . B » erÄ . . �r
( albdiatiKrSir
Leakt A Slapcckl . SaMtk ill « 70«

< KaHae - HSaterel b

4 WAhtnaachinei » " k

BelliüaDB , t ,

t. Msei. he .
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Onab ' Hten

Nähmasciiinen
Lüden In allen Stadtteilen .

taatkaait iinailt . iu kiugaturllt
KaHae , To « , Kakao
and Scnokalada etc .

iläiBlior ; er Kafloi - Iaiporigesekan
Emil Tengelmann

4 �Bfz- . Wei i - ,Wollw. ,Tril ( oiag . p
Hermann Meyer , Stkiralbaiiorkt IL
4 OdanIKaiHUlanaan >

lethke , ( icorg , . ' ,�. "7«.
eokolla, Klbeatr SS, Kauer- Friedr
ir 64. WtMratr. 189, FricdoUir SS

freptow, Gntt - Str &i » 64.

G a ege , Otto ob
Vi�g .<""

F. Pflugm icher , Colonnenatr . M.

tJ . iiuuer £ ÄVy . £

4 Ootikep . WaohanlkerT »
Groü . Paul . tTarsebaueratr . 9g.
Schnb «rt,Carl . Nklln . Bergatr . lt
4 PRotonr Anoarata k

Mllhrirtlt iZG. Kottbuseratr . 3.
. nllii ' UII auch Gelepenbeitakf .

Phato - Jawaen , Hanptatr . 23.
4 Schreibwaren k
O. Procknew,NLil Hemaaaair . II

���iaa�lkgre�ruiktiSftä�
SEvtgp üellagj

60 Filialen in »Nen Stedteilen . I

Herni . ffle�p &Co. �
n. 550YerPDfBl : ll . Br: - BerL

«rgBoonakamp
Semper idem Ö'

anerkannt beater Bi terllali

Meierei

C. Bolle
Ao " Qe

Berünn . w. ai�0�
Altester nnd grSsater
Milch wirt actaaftli eher
- Oroasbetrteb -

Hloikeralen

„ Schwtkerhof " ,
Meierei and Milchkaranstalt .

Emdener Str . 46. n Tel U V» .
4 Uhra > u. Hatawaran P

4 frers Vcheru ngon ►

„ Deutschland " Berlin
Arhelttrrcralchernng — Schützen -
Sterbekaazcnrerzichent . «traüe 3.
4 WtrtBdiaKen . EtabHaaemT�

lackepetir niÄ ' Ä.
O. RohloH . P iant l .BraMraiKödiala !t

SrlsiQal - ltkQltWöBk
Alexanderpl . , Rieh . SehloOniev
4 » ahlndorf »
Frau A. Pagel . Kolonialwaren .
4 « jaHandort >

H. Waf acr Jiäligit . 11, fltUeh . - Waralir

Am Eoni . Iag verschied nn den Felge » eines Schiagausall « mein
lieber Mann , unser herzenSiiUier Valer und KroKnaler . der Gastwirt

JoKsnn RIvinftv
SKbim Hlter von 60 Jadren .

DieS zeigen tiesbetrüd « an
fVItwo Jaat . Klrinbe geb. Schall

oebat Kindern .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 84. b. St , nach¬
mittags 41/ , Uhr . von der Leichenhalle des Jerusaiemer KirchHoses ,
Bergmann » raße . aus statt .

SozIaldeinckratiselierWahlvereiD

I. lfi .BeriJei:l!slagsffabikreis.
15. Abt . Bez. 719.

Rm Sonnabend , de » 19. Fe¬
bruar . verstarb unser Genosie , der
Gastwirt

Oskar Schröder
Stromstr . 36.

Ehre seinem Sinbcittea !

Die Beerdigung findet am
DonnerSIag , den 24. Februar ,
nachmiitags 3' / . Uhr . von der
Leichenhalle desPhilippuS - Apoftel -
KilchhosS aus nach dem städti¬
schen Friedhos . MüllerstiaHe , Ecke
Seestrafie . stalL

Um rege Beteiligung eriuchl

S2d/I » er Voratnnd .

lyerb.d.Sebneitler.SchneiderinneB
d. Väsebearbeiter Deatscblands.

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern Hterrntl
zur Nachricht , dag der Wäsche -
Zuschneider , Kollege

Zrnst Bistvsng
am IS. Februar im aller von
32 Jahren verstorben ist.

Ehre , einem ttnbrntra I

Die Beerdigung findet heule
Mittwoch , den 23. Februar , nach -
mitlagS ä' l , Uhr . von der Leichen -
Halle deS neuen Gemeindeftied -
bofeS , Neulölln , Mariendorser
Weg, ans siatt .

Unseren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , bah der Herren -
matzschneider . Kollege

Otto Zehe
geb. 12. 6. 74

am 19. Febtuar verstorben ist

Ehre seinem Andrnfen !

Die Beerdigung finde » heute
Mittwoch , den 23. Februar , nach .
miiiag « 2 Uhr . von Ser Leichen -
balle de » KirchhosS der Andrea » .
und MarluZ . Gemeinde in Wil -

helmSberg auS statL

162/13 die Ortwerwnltue ».

Verband der treien Gast- and

Sebankwirte Deoisehlands.
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .
Unteren Mtlgliedern zur Nach -

richl , dag der Kollege

Msirn Kieinke
Arndlftr . 35, Bezirk 5

am 20. Februar ver/lotben ist.
Ehre seinem Andenke « !

zurDen Mitgliedern ferner
Nachrichl , dag der Kollege

vsksr Schröder
Eli omstr . 36, Bezirk 1

am 20. Februar aerstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung ersolgl am
Donnerstag , den 24. Februar .
nachmitiagS 3' / , Uhr. von bet
Holle deS PhslppuS - Apostelklrch -
hole « cuS noch dem städlischen
Friedhos , Mfillerstrag « Ecke See -
slroge , statL

Um rege Beteiligung bittet
73/9 Die Ortaverwaltung .

Kranken- , Sterbe-ii .Z[tscbafikasse
für mSnnl . Pertonen aller Berate

GroB - Berlin .

Am Sonntag , den 20. Februar ,
v erstarb da » Mitglied

lfekar Schröder
tLederarbetter . 60 Jahre all ).

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
DonnerSIag . den 24 Februar , nach .
mittags 3' / . Uhr . aus dem »ädtl .

scheu Friedhose tn der Seeslrage

282/5 _

am 20. Februar oeischied nach
langem Leiden unser lieberKollege .
der Setzer

doseph Llvmeiiksmp
im 52. Lebensjahre . 2SSb

Sew kolleataier Sinn und ehr -
licher EharaUer sichern ihm bei
uns ein dauerndes Andenken .

Die Zeitanguetzer
den »Berliner Taieblatti *' .

Die Beerdigung findet Donner »
lag . 24. gedruar , IE/ , Uhr vor -
mittag «, aus dem SL Michaei -

t riedhos , Neulölln , Mariendor er
leg statt .

Allen Genofien , Freunden und
Bekoniiten die traurig « Nachrichl ,
dag mein lieber Mann , unser
guter vaier . Schwieger - und Erob -
valer . der Gest nur !

Oskar Schröder
Stromstr . 36

am Sonntaa srüh 5 Uhr plötzlich
verstorben ist.

Die trenernden Hinlerdlirdenen
Beerdigun g : DonnerSIag , nach .

mitlag « ' 1,4 Uhr . von der Halle
deS Philippus - Apostrl - lktrchhoseS .
Mfiller «. Ecke Seestrage . 12SA

Danksagung .
Sir jagen Hiermit allen ver -

wandten . Freunden und vekannlen
für die Herzliche Zeiinchm » bei der
Beerdigung unserer lieben Schwester
und Tante , Frau 122A

Eterta Jenohr
unseren innigsten Dan ! .

Lina und Anna ai » Schwestern .
Anna , Karl und Friedrich Pollaek

als Nichle und Neste ».
Der Gatte . ». Z. im Felde .

Gold- Dßd Silbersebiniede
tZwangSinnung )

nn Berlin . —

Bekanntmachung .
Aul unser SaHlauSschreiben bom

28. Januar 1916 zu der Ersatzwahl
von Berlrelern au » den Rethen der
versicherlen zum Avsichub unserer
Kasse ist weiter kein Wablvorichlag
eingegangen , demnach geilen die aus
dem Wahivorschiag des Vorstandes
benannten Bewerber »IS gewähll .
Eine Wahl durch Abslimmung findet
wsolgedessen nicht statt .

Siehe ß 9 unscrer Wahlordnung .
Einsprüche gegen die AfilligleU der

Wahl sind iiincrhald eine » Monat »
nach dieser Belannlmachung dei dem
Kassenvorstaud oder dem Veifiche -
rungsaml anzuhrtngen . 267/1

Berlin , den 22. Februar 1916 .
Ber VorwUand .

Max Stock , H. Hertz ,
Vorsitzender . _ _ 8 chrsslsllbrer .

Eier billiger !
Frische Kocheier , Stück von 12 Ps. an.

Koller . Wrandendurgstr . St
( Ecke Rill - rsttatzi ) . 2Sdb »

Heines Werke
z Bände 4 Merk >

Luchtiandlunl , vorwärtn

�fiedattniUrkei�ei�üonitimgenceienichaltSerl�

i�oelü
billig « NU»»» MFili.

bGGÜG sietft Ft . Im itolganl
Noch

laabiaoNo O am mim An tat , rächt
wolM - - obeitloila Wölls , Popolia
Soua , in biso , aiüa , mo la, rmaun ,
«ottwa/s naubtao . urann . Iidar *
latoht . goJi . gco . Gummia SO
roor . K—,0Ü — ffi, —AHv- IS ,

mprAgnt . na Küatai aas Said »
aad tCammaaro f Q

43. - , 36, - . Ä - . 28, - 10, -
Korarkot Mio tat aal lacaatroKtsm

Ssidaolol ' . sr , aneh ehn « Foltoi ,
korso o laoca Qlookaofonn r -
dia ( oMAriialt,waad . rbaiw tCSi
ofofla . 48 - , » - 27, — * 0 '

I/adMahnml . . . 47 . - , 10 %
LadoakotlÜBM . , , 80 —. 27, -
Lou. apal . i man . , . * « —, 12, -
UodalUCcka . . . . 25 — 16 -

Beh warne Taebm * iilrl ,
nneb LatAzkataFi uroo . 39 . —,26 —

Einasqauagtklalder 83, — 18, —
L QaaahOtl : Mobeaa . W. SJ »

las dan Koioouadaal .

an aluc Preisen , ohn . lade ErhSbu g

MOBeatO

Ffiiifisiiit
Modoll 1916

CiloEkEBlotm lEschaatE N» u
hEiiEO, reiiend »uigGföhit
Iura ata (Ar Saloo - Koktüme aas
bMk Kamragaiii . Tuch . flieOao
da' Saida , laffei . Kovarkot

135 . - 85 . 65 . 48 .

aaEh fflr tiaekRacha Rotte Foric
36 . - 27 . ISVa

«awahlavodaac a «eh aaßai
halb gagaa Aasahiang .

Zum VTerftst mlndestene
5«* % rang : ,

Jetzt noch zn » Uro Preisen .
iOchta Seaipiaichmlntal . Saidas

cldkeh , VVollptösohinintai da -
(autar Original - Modelle , aot
dlatnaoseitie ( Demeatöe ) , ge
' öttjrt . aaoa flr stärkste Fi�areu
145, - 9J - 78, - . 66, - , 4 »
Ulster , ra�bl molljre Stoffe ,

36, —. 22. —, lt . -
AatrarhaninRntel

aut Plüschfutter
64, — 44, - 3 « , -

Knrze Jaekan * 0 —
Rehie PelasuAatei , Kam

mit Uermalin . . . . . . lUio, —
Persiau . r . . . . .. • . HOO. —
Seal - KiMktnc - Raoin , . , 15 *, -
Kurxa PalzjaeKea . . . 60, —

tioBotasrs gaöQoat 13 —2 Uhr.
II . Qasoh &ft : Gr Fraakfurtac tstr . 116

oahe A. Dd( ea8akr . ) k

Zur Goldenen Hochzeil
de «

Shepaars Tietz
tn Bogseibe die herzlichsten Glück
wünsche . 263b

i 4712 alte « Ebepnar .
t ' WWWWWWWWWWWWWWWWWW . S

Kousv»' , produktiv- lllld

Sparverrm Zehltvdorf
und Nmgrgrnd

eingetragene Genostenschaft mit de»
schräntter Hasipstich !

Zehlendorf . « annsrebah » .
« 1122 « MW Sl . Aug2ft ISIS .

aktiT « » . M.
Sparmarkentonio , . . 9, —
Kastenkonto . . . . . .839 49
Warrnkonto . . . . .54 871,19
Girokonto . . . . . . 138,05
Jnvenlarlont » . . . . 5225, —
Lieseranlrnradatttont » . . 52,50
Lanleinlagenkonlo . . . 8002,88
Kohlentonlo . . . . . 186,75
Slammrinlage GEG . . . 9 128,40
KauNonSlonto . . . . .830, —
SinrichtungSkontO , , . 800, —
Debitoren tonla . . . . 163,28
Hauetonlo . . . . . . 76607, —
WechselkastekantO
Anteil V. G. . .
Dalleheiikont ». ,
FuhrwertSionta ,
KautionShinlerleg ,
Banttonlo 1U . .

P » 22lTM .
RückvergütungSkimlo .
xparrabatlionto

250 . —
. . . 851 . 58
. . . 574,70
. . . 1616, —

n . . goo, -
. . . 136,35

Summa 146 482,12
M.

869,31
7 619,10
6 047,80

24 39IL7
14 248,43
12116,11

288,77
7 . -

9 750, —
8100 ,

ReservesondSkonte . ,
Sparetnlagenionln . ,
Lieseranlenkonlo . . ,
GeschäslSgulhabenkonto
HauSanleilzinsenionto
Guischetnlon ! » . . ,
HauSantetlkonlo . , ,
KauIionSkonlo . . , ,
Hypolhrlentonto . . . . 63950, —
NolsondSkonlo . . . . . 167, —
UnieriiützungSkonto , Nach .

zadlungen . . . . .1 179,22
BausondSkont » . . . . 1 000, —
Reingewinn . . . . . 8 750,61

Summa 146 482,12

Mitgltederbewegung :
Ausgeschieden find

. . . . .

85
Eingetreten find

. . . . . .

67
Bestand am 31. Augufi 1915 , 778
Die Geschästtaulhaben ver »

mehi ten ftch um , . . 1 254, —
DU Haftsumme ecnnebitt

sich um . . . . . .990, —
DU Hastsumme beträgt am

31, August >915 . . . 23 340, —
Zehiendors . Mitte , im Februar 1916.

Eer Vorstand .
lad . Emdeler . S, Pnnrmnnn . » No lEdel .

linden Sie Stoii ?
k » ftreif daran Anzug od Putzt »*
noch Mass , schick , datier h Zutaten
ton 38 Mark an Moritz Labaad ,
Neue PromenadeSJI . IStadtb . Bdrs ) j

Aufruf !
Der Dischler Gustav Karl Franz

Wachsmnth au « Aeultettin der
im Jahre 1907 zn Neukölln .
« otiduter Tamm Nr . 100 ge »
wohnt hat , ist der alleinige Erbe
der in Stoib verstotbenen , ver .
wilweken Postschaffner Karoline
Stach gebareneu Aöachsmuth ,
geworden . *

Ick ersuche den Tischler Wach « .
muih , mir schleunigst sewe Adresse
mitzutellen .

Sollte ein Leser dieler Zeitung
Kenntnis von dem Ansenthaits »
ort de » odengenannieu Wachs ,
muth baden , so bitte ich. ihn « ir
mitzntetle » . Auslagen « erden
erstattet .
Stoip t. Pamm . , den 15 Februar 1916 .

Der Nacklafidfleger
GeSttler ,

AechtSanwall und Notar .

Verkäufe .

vetteuverkanl ! Vrachtvoüe 9,75 ,
11,75 . 15,75 , AuSfteuerbeiten 17,50 ,
19�0 , Daunenbetten 23,50 , Kinder¬
betten 5,75 . spottbillig . Teppich e,
Sievvdecken . Tischdecken , Läuserstoste ,
Gardinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Talchenudren . Silbersachen , Schmuck »
sacken . Alle » spottbillig nur Psand .
leibe , vrunnenilratze 47, 32fl *

von letzter Pfandaaktion er ,
ftandene Pfänder und andere Waren .
enorm billiger , streng reeller Berka us,
selten günstige GelegenheilSkäuse .
Petzganiiluren jeglicher Pelzarlen .
Sltberjachen , Stiberbörien , Alpakka .
laschen , Aipakkabörsen , Ringe , Ndren .
Kelten , Ohrringe , Annbänder , Nadeln ,
Kolller « und viele « andere . Höchste
Wertsachenbeieihung , WegnerleihhaliS ,
PolSdamerslratze 47,

_
67ft *

Warenvertans . halbumsonli ' .
Piandlrihhau «. Hermannplatz 6.
RieienauSwahI spottbilliger Petz -
stolaS , FuchSgarniwren , Skunk « .
garniiuren , Herrenanzüge . Herren .
palelotS . Herrenhosen . Bettenoerlaui ,
Wälchtoeriaui , Gatdinenverkaus .
Teppichvertaus , Uhrenveriaus . Gold -
iachen , _ �

Trpvich - Tdoma » , Oranienitt , 44
spottbillig iarbsedlerhaste Teppiche .
Sardinen . VorwürtSleiern 5 Prozent
Extrarabatt , _ Rio *

iv onatsanzüge und Winter .
polelol « von 5 Mark iowie Hosen von
1,50 , Gehrrckanzüge von 12. 00,
FrackS von 2,50 , sowie sür korvuteme
Figulen . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au « Psandieiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulacksiratze 14. *

Pelzgaruituren ! Jetzt staunen .
erregend spottbillig ! Herrengaiderobe .
Bellenverkaus . Prachtteppiche , Au« .
steuerwäsche . GardinenauSwaht .
Uhreiiverkaus , Schmuckiachen . Spott -
preise ! Leihhaus Warschanerslrasze 7.

vorjltlirige Herrenulster au «
ieinslen Matzfioffen 18 —45 Mark .
Paleioi » 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4— 10, JüngUngSgarde .
tobe . Deutsches Garderobenhaus ,
Grotze Frankiurterilratze 116 1. *

Klappsportwagen ,
Kinderwagen . Kinderbetten .
Warschauerstratze 80.

Teilzabiung ,
ichardr ,

17SK *

vorjährige eteganle Herrenanzüge
Palelots und itli ' Ier au » setnsten Matz .
slosten 30 —60 Mari . Hosen 6 —18 M.
EinsegnungS », Jünglings . , Knaben .
Anzüge sehr preiswert . Beriandhau «
Wermania , Uni er den Linden 21, dK '

So HI iee er . Schäste , Leisten . Rühl ,
Schänederg . Vahnslrade 43. *

. VSdel .

Möbel , « rrdti l Ganz Verlin
weitz, das Möbel - Sobn , Grose Frank -
surterstrase 53 und Badilrase 47/48 ,
auch während der KriegSzeit aus
wirklich bequemste ZahlungSweiie
an jedermann Kredit emräumt . und
zwar hei spielend leichlen An . und
ttbzahiungeir . Ueherzeugen Sie sich
von der RtesenauSwahl kompletter
Wohnung » . Einrichtungen , sardigrr
Küchen und einzelner Möbelstücke .
Gröszte Rücksicht bei Kranlheit und
ArbeitSlofigkeit . Inserat mitbringen .
Werl 5 Mark . Lieserung auch nach
auswärt ». Sonntag « 12 —2 geöffnet ,

lehrMöbel gegen soso . ttge Kasse
preiswert zu oerkausen , Brunn en-
stratze 7 und Müllersiratze 174 Sonn -
lag geöffnet von 12 —2 .

_ _

Kriegsvalder sür jeden annehm .
baren Preis nagelneue WohnungS .
einrichtung , HochapaNe Küche ,
Roienihalerslrahe 57, vorn III bei
GlaS . l Gewerblich . ) Händler zweck-
lo«, 122/19 *

Möbelkatalog ! Moderne Woh .
nungsewrichtungen , Einzelmöbel . oer >
sendel M. Hirichowitz , Südosten ,
Stalitzerftrahe 25, 106K *

Tüchtiger Stempeltechniker
feldftümdtg im Setzen . Formen und vullanifieren , müitärfrei , w dauernde
Stellung per sofort oder später gesucht von der 123/8

Gravieranstalt i

Co. ,

Bauschlosser
für dauernde Arbeit bet hohen Löhnen gAirchi .

König , Kücken &
Koloniestrahe 89/90 .

sv/ödel aller Ar! aus Kredit , be-
queme An - und Abzahlung , Möbel .
Lechner , Brunnenitraite 7. Zweite »
Geichält Müllerilrafie i74 . Sonnlag
von 12 —2 aeöffiiel , 81K *

Möbel , billig , Stallschreiberstr�S ?
im Fabrikgebäude . 4125 *

Unerreiltit ! billig Schlafzimmer .
dunkelniabagoni . Birke Salin , eichen ,
vollständig komplett , nur 375, —, Be -
sichlioung lobnt , Möbelhaus Osten ,
nur AndreaSslraste 30. 108K

PlatinabfSlle , Gramm 7,20 ,
kaust KowalewSki , Seydelürage 30o .

Zahngediffe ! Bruchgold i Silber «
lachen . Plaiinaahsälle Quecksilber ,
Slannioipavier , lämiiiche Metalle
böchiizahienh . Schmelze Chrislional .
Kövenickerüratze 20 a s gegenüber
Manteufielilrastel , lll/1 *

Zahngediffe , Bruugoih , Silber -
lachen . Plalinabiälle . Blei , Zink .
Ouecksilher , Giühilrumpiasche usw.
höchilzahlenh Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstratze 25 und Neulölln
Berlinerilrase 76.

Fahrradantauf . Linien firose 19.
Platin Goldiachen , Silberiachcn ,

Zahngebisie , Stanniol 2. —, Queck .
Nlber . GUihstrumpsasche kauft Blü -
mei , Auguststrase 69. 255/3 *

Unterricht .

Lauten » . Gesangsunterricht . Wal -
kolte , Sieglitz , Fichtestrade 10, Tele , i
Phon 3684 . I6SK *

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Ansänget werden gesucht :
ebenso für KonoeriattonSzirkel , Preis
nionatlich 4 Mark <2 Stunden
wöchenllich ) . Prioatilunhen billig .
G. Swicnw , Charlottenburg Sinn »
garlerplatz 9. Marlenhau « lV. K*

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller . Gilschiner -
strafic l6

_ _
*

Wäsche wird sauber gewaschen , im
Freien getrocknet , Laken , drei Hand -
tücher O. iO. Abholung Sonnabends .
Frau Nimz , Köpenick , Gutcnbcrg
stratze 18. 137 ?

Ltellensnxedoie .

Schlaffer aus MUItärarbeit ver «
langt Ed, Pul «, T- mpelhos , 93K

Tüchtige Kolonne zum Austragen
von Kähiien verlangt , Maybach «
uscr 34 —36 .

_ 123/10
Masch , neu - Schleifer sucht Mof «

morwerk ,
dämm 4

Charlottenburg . Nonnen »
186 «

Korbmacher . 10 —12 , aus ffic
schlageiie «. bei dauernder Arbeit so«
sort gesucht . Menzel . Schönhauser
Allee 74. am RingbadnHos . 2S7b

Lehrmädchen , im Alter von U bi »
16 Jahren , au » achtbarer Familie ,
gegen monalliche Vergütung sosort
gesucht , — Meldungen m Begleitung
der Eltern oder de » Bormunde » tn
der Zeit von 9 —1 Uhr vormUlag »
oder 5 —8 Uhr nachmittag » tn der
Personal - Berwaliung 4 Stock . —
A Jandorj u. Co. , Belle - Alliance -
stratze 1,2 . 102K *

Werkzeug niacher
Werkaeacdreher , Feln -
■ chlovaer , Brchanlker so<
fort gesucht

Odeon » Werke ,
Wetstensee « Lehverftr . 20 ; ai5 .

Rohrleger
sür den Bau eine « grötzeren Wasser -
wert « sosort gesucht , « ebrüder
Hamann , Mogvedur » . Lorenzweg ,

Apparatefuhrer
traut , gesuchL Berlin 0 17, Mühlen -
ftrase 6 —7 , _ 128/9

�llemmwortUchez ' Äebaiieur� Alfred Wielepp . Neukölln . Für den SnjeralenleU vormuw . : TH- Gl - de . Berlin . Druck u. « erlag : vocwärt « Buchdruckerei u. « eriagSanjlalt Paul Sing » & 60 , Lerl « SW ,
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